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Das Tiefbauamt

Ob städtische Strassen, Plätze oder Brücken, ob Lichtsignal- 
anlagen oder Strassenreinigung, ob Kanalnetz oder Gewässer – 
überall ist das Tiefbauamt der Stadt Bern beteiligt.
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Das Tiefbauamt trägt als Werkeigentü-

mer und Bauherr / Betreiber die Gesamt-

verantwortung für sämtliche Tiefbauan-

lagen der Stadt Bern. Unser Aufgaben-

gebiet umfasst Grossprojekte ebenso 

wie die täglichen betrieblichen und bau-

lichen Unterhaltsarbeiten an Strassen, 

Plätzen, Brücken, Wegen, Signalen und 

Lichtsignalanlagen, Wasserbauten und 

Abwasseranlagen. Wir sind verantwort-

lich für Bau und Unterhalt von Anlagen 

mit einem Wiederbeschaffungswert 

von insgesamt 2,4 Milliarden Franken.

355 engagierte und  
verlässliche Mitarbeitende 

Bei allen Tiefbauprojekten der Stadt 

Bern übernehmen wir die Koordination, 

das Projektmanagement und die Öffent-

lichkeitsarbeit. Ferner bewirtschaften 

wir den öffentlichen Strassenraum und 

betreiben das operative Management 

des städtischen Verkehrssystems.

Detaillierte Informationen  

und alle Kontaktstellen unter  

www.bern.ch/tiefbauamt.

Das Tiefbauamt der Stadt Bern ist  

in vier Abteilungen gegliedert:

> Entwicklung + Erhaltung

> Projektierung + Realisierung

> Betrieb + Unterhalt

> Zentrale Dienste



Entwicklung + Erhaltung

Die Abteilung Entwicklung + Erhaltung ist zuständig für  
das Planen und Koordinieren von Tiefbauvorhaben und von  
Projekten der Siedlungsentwässerung, für die Erhaltung  
der Basis-Tiefbauinfrastruktur, für die Erteilung der Ausfüh-
rungsbewilligungen im städtischen Strassenraum sowie für  
das operative Verkehrsmanagement und die Verkehrstechnik.
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Planung / Koordination
Der Bereich Planung/Koordination ko-

ordiniert alle Planungs-, Gestaltungs-, 

Projektierungs- und Bauvorhaben im  

öffentlichen Raum. Er sorgt dafür, dass 

Strassen- und Leitungsarbeiten sowie 

Gestaltungs- und Verkehrsmassnah-

men wo immer möglich aufeinander  

abgestimmt werden. Baustellen und 

Behinderungen lassen sich so auf ein 

Minimum reduzieren; ausserdem kön-

nen Kosten gespart werden.  

Ferner verantwortet der Bereich Pla-

nung/Koordination die generelle Ent-

wässerungsplanung, und er ist für die 

Planung und Vorprojektierung der Sied-

lungsentwässerung sowie für die Fliess-

gewässer zuständig. Er ist auch Auf-

sichtsbehörde für den Gewässerschutz 

bei privaten Abwasseranlagen, erteilt 

Gewässerschutzbewilligungen im priva-

ten Raum und Ausführungsbewilligun-

gen für öffentliche Abwasseranlagen.

Zu den Aufgaben des Bereichs gehört 

ebenfalls die mittel- und langfristige 

Planung der Investitionen in die Erneu-

erung und Weiterentwicklung des  

öffentlichen Strassenraums und der 

Kanalisation. Zudem ist er für die Be- 

leuchtung im öffentlichen Raum zu-

ständig und in dieser Funktion Auftrag-

geber gegenüber Energie Wasser 

Bern. Schliesslich zeichnet er für das 

Baugrundarchiv der Stadt Bern ver- 

antwortlich.

Sind verantwortlich  
für 4 140 000 m2  
öffentliche Fläche

Die Abteilung Entwicklung + Erhal-

tung umfasst die Bereiche Planung/

Koordination, Erhaltungsmanage- 

ment und Verkehrsmanagement/ 

Verkehrstechnik.



Erhaltungsmanagement
Der Bereich Erhaltungsmanagement 

kontrolliert und überwacht die Funkti-

onstüchtigkeit der städtischen Tiefbau- 

Infrastruktur und löst Unterhalts-, Repa-

ratur- oder Erneuerungsarbeiten aus.  

Er ist verantwortlich für die nachhaltige 

Erhaltungsplanung der Strassen und 

Plätze, der Fliessgewässer, der Sied-

lungsentwässerung, der Kunstbauten 

(Brücken, Unterführungen, Treppen, 

Stützmauern) und von Spezialinfrastruk-

turen (wie Wartehallen, Parkuhren und 

öffentlichen Liften). Weiter überwacht 

er die Bauvorhaben Dritter im öffentli-

chen Strassenraum und erteilt dafür die 

Tiefbaubewilligungen. 

Verkehrsmanagement / 
Verkehrstechnik
Der Bereich Verkehrsmanagement/Ver-

kehrstechnik stellt sicher, dass der Ver-

kehr in der Stadt Bern optimal und sicher 

fliesst. Er projektiert, realisiert, betreibt 

und unterhält die städtischen Lichtsig-

nalanlagen samt ihrer verkehrstechni-

schen Infrastruktur.  

Betreuen 120 Lichtsignal- 
anlagen und 11 000  
Verkehrssignal-Standorte

Er erarbeitet die Verkehrskonzepte für 

interne Bauprojekte und überprüft diese 

bei externen Baugesuchen. Er über-

wacht die Signalisation und die Einhal-

tung der verkehrsrechtlichen Vorschrif-

ten bei Baustellen im öffentlichen Stras-

senraum. Zudem erhebt er Verkehrsdaten 

und wertet diese systematisch und pro-

jektspezifisch aus.
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Die Abteilung Projektierung + Realisie-

rung projektiert zusammen mit dem 

Stadtplanungsamt, der Verkehrspla-

nung und/oder der Stadtgärtnerei die 

Erneuerung, Umgestaltung oder den 

Neubau von öffentlichen Strassen, Plät-

zen, Brücken und Wegen. 

Investieren jährlich 35 Mio.

Dabei gilt es, Aspekte der Sicherheit, 

des Umweltschutzes, der Archäologie, 

der Gestaltung und der Denkmalpflege 

zu berücksichtigen und eine gesamt-

heitliche Lösung mit optimalem Kos-

ten-Nutzen-Verhältnis zu erarbeiten. 

Alle Tiefbauprojekte der Stadt Bern wer-

den durch Projektleiterinnen und Pro-

jektleiter des Tiefbauamts geleitet, und 

zwar von der Projektierung über die 

Ausschreibung der Arbeiten bis zum Ab-

schluss der Realisierung und zur Über-

gabe der Bauwerke an die Abteilung Be-

trieb + Unterhalt.
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Projektierung + Realisierung

Die Abteilung Projektierung + Realisierung setzt die Tiefbau- 
vorhaben der Stadt Bern um. Neben Bau und Instandsetzung 
von Strassen, Trottoirs, Plätzen, Brücken usw. gehört die Er- 
neuerung des Kanalisationsnetzes zu ihren Aufgaben. Ferner 
trägt sie mit der Renaturierung von Bächen zum Hochwasser-
schutz und zur ökologischen Aufwertung des Stadtgebiets bei.



Betrieb + Unterhalt

Die Abteilung Betrieb + Unterhalt ist dafür verantwortlich,  
den öffentlichen Strassenraum, das Wegnetz und die öffentli-
chen Abwasseranlagen zu pflegen und zu kontrollieren.
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Zu ihren Aufgaben gehören  

insbesondere:

>  die Kontrolle von Strassenbelägen, 

Pflästerungen, Brücken, Mauern, 

Schutzgeländern, Strassenschildern 

und -signalen;

>  die Reinigung der Strassen, Plätze 

und Trottoirs sowie das Leeren  

der öffentlichen Abfalleimer in der 

ganzen Stadt;

>  der Winterdienst, d.h. die Schnee-

räumung und Bekämpfung von  

Eis- und Schneeglätte;

>  der Unterhalt und das Ausbessern 

der öffentlichen Wege, Strassen, 

Kunstbauten und Bäche;

>  das Erneuern von Strassen- 

markierungen und das Auswechseln 

beschädigter Strassenschilder  

und -signale;

>  die Reinigung von verschmutzten 

oder versprayten Fassaden öffent- 

licher Gebäude oder von Verkehrs- 

infrastrukturen wie Signaltafeln, 

Strassenschildern oder Strassen-

blenden;

>  der Unterhalt der öffentlichen  

Abwasserleitungen.

Die Abteilung Betrieb + Unterhalt um-

fasst die Betriebe Baubetrieb, Garage, 

Kanalnetzbetrieb, Liegenschaftsunter-

halt / FISTA, Signalisation und Strassen-

reinigung.

Reinigen 360 km Strassen 
und 650 km Trottoirs

Baubetrieb
Der Baubetrieb führt kleinere Repara-

turarbeiten im öffentlichen Raum aus. 

Dazu zählen Arbeiten wie:

>  Ausbessern von Unebenheiten  

und Löchern im Strassenbelag;

>  Beheben kleinerer Schäden an  

Brücken und Kunstbauten;

>  Bau und Unterhalt von Ufer-  

und Wanderwegen;

>  Unterhalt der Fliessgewässer  

wie Reinigen von Bachsohlen,  

Stabilisieren von Böschungen, 

Schneiden von Hecken.



kauft. Provisorische Signalisationen wie 

Halteverbote, Betonsockel, Absperrgit-

ter und Wegweiser für Veranstaltungen, 

Umzüge und Demonstrationen werden 

auch vermietet. Die hausinterne Schrif-

tenmalerei stellt auf Bestellung Grafiken, 

Plakate und Fahrzeugbeschriftungen her.

Zum Betrieb Signalisation gehört zudem 

die Fassadenreinigung, die ebenfalls 

Aufträge von Privaten annimmt.

Liegenschaftsunterhalt / FISTA
Unterhaltsarbeiten an städtischen Lie-

genschaften wie auch die Beflaggung 

der Stadt Bern an Feiertagen und zu spe-

ziellen Anlässen werden oft durch das 

Tiefbauamt ausgeführt. Der Betrieb Lie-

genschaftsunterhalt / FISTA beschäftigt 

Dachdecker, Zimmerleute, Spengler, 

Baumaler und Schreiner.

Auch private Liegenschaftseigentümer 

und -eigentümerinnen können zu markt- 

üblichen Preisen auf die Leistungen von 

Liegenschaftsunterhalt und FISTA zu-

rückgreifen. Beim Liegenschaftsunter-

halt kann auch Veranstaltungsinfrastruk-

tur für private Anlässe gemietet werden 

(Marktstände, Tischgarnituren, Planwän-

de usw.).

FISTA bedeutet 

>  Fenster

>  Innenausbau

>  Schränke

> Türen

> Allgemeine Schreinerarbeiten

Strassenreinigung
Das Personal der Strassenreinigung ist 

dafür verantwortlich, dass die Strassen 

und Plätze in der ganzen Stadt gereinigt 

und sämtliche öffentlichen Abfalleimer  

geleert werden. In der Innenstadt wird 

die Reinigung im Zweischichtbetrieb or-

ganisiert, und der Kehricht wird mehr-

mals täglich entsorgt.

Während der kalten Jahreszeit ist die 

Strassenreinigung für die Schneeräu-

mung und die Glatteisbekämpfung zu-

ständig. Sie verrichtet den Winterdienst 

für 360 km Strassen und 650 km Trot-

toirs. Das sind total 4,1 Millionen Quad-

ratmeter öffentlicher Fläche, was unge-

fähr 800 Fussballfeldern entspricht.
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Garage
Das Tiefbauamt verfügt zur Wartung sei-

ner Fahrzeuge, Geräte und Maschinen 

über eine eigene Garage. Diese betreut 

praktisch den ganzen Wagen- und Gerä-

tepark der Stadt Bern (mit Ausnahme der 

Polizei, der Stadtgärtnerei und der Feu-

erwehr). Die Garage des Tiefbauamts 

wartet insgesamt ca. 380 Fahrzeuge – 

darunter Kehrichtwagen, Kommunalfahr-

zeuge für den Strassenunterhalt, schwe-

re und leichte Nutzfahrzeuge, Anhänger 

für verschiedene Einsatzzwecke – sowie 

rund 170 Geräte und Maschinen für den 

Winterdienst und den Strassenunterhalt.

Kanalnetzbetrieb
Die Abwasseranlagen der Stadt Bern 

stellen einen Wert von rund 1 Milliarde 

Franken dar. Dank der regelmässigen 

Kontrolle durch den Kanalnetzbetrieb 

kann ihre Erneuerung über Jahre hinaus 

geplant werden. Die Bauwerke errei-

chen so eine Lebensdauer von über  

100 Jahren. Kontrollen mit dem Kanal-

fernsehen zeigen beschädigte Leitun-

gen auf, die sofort repariert werden kön-

nen. So wird sichergestellt, dass das 

Grundwasser nicht durch Schmutzwas-

ser aus beschädigten Leitungen verun-

reinigt wird.

Leeren regelmässig 1300  
öffentliche Abfalleimer

Zu den Aufgaben des Kanalnetz- 

betriebs gehören:

>  Kontrolle der Kanäle mittels  

Fernsehkameras und Begehungen

>  Spülen der Kanäle mit Hoch- 

druckreinigern

>  Instandstellen beschädigter  

Leitungen

>  permanente Überwachung der 

Pumpwerke, Rückhaltebecken  

und Messstationen

>  Reinigen und Aussaugen von 

Schächten und Ablaufrinnen

>  Reinigen der Abläufe bei  

Hochbrücken.

Signalisation
Der Betrieb Signalisation ist für den Un-

terhalt von Signalisationen und Strassen-

markierungen zuständig. Signaltafeln, 

Wegweiser, Strassenbenennungstafeln 

und Geländer werden im eigenen Pro-

duktionsbetrieb fabriziert und auch ver-
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Zentrale Dienste

Die Zentralen Dienste sind zuständig für die Finanzen, das Per-
sonalwesen und die Informatik. Als rückwärtiger Dienst sind  
sie vor allem interne Dienstleister und unterstützen die Abtei-
lungen des Tiefbauamts in betriebswirtschaftlichen Fragen.
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Die Zentralen Dienste sind aber auch 

verantwortlich für die Bewirtschaftung 

des öffentlichen Raums und führen das 

Inkasso für dessen Beanspruchung. 

Konzessionieren mehr als 
1100 Plakatflächen

Sie erteilen Sondernutzungskonzessio-

nen für feste Einrichtungen, die den  

öffentlichen Strassenraum tangieren 

(z.B. unterirdische Lager, Vordächer, Ga-

ragen, etc.), sie erheben Bodenmieten 

für Baustelleninstallationen und sorgen 

dafür, dass die in den Strassenraum  

hineinwachsenden Büsche und Bäume 

ordnungsgemäss zurückgeschnitten 

werden.



Fachbereiche

Die Fachbereiche nehmen im Sinn einer Quer- 
schnittsaufgabe die technische Fachführung für  
das Tiefbauamt wahr.
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Die Infrastrukturanlagen im Zustän- 

digkeitsbereich des Tiefbauamts sind 

in folgende Fachbereiche unterteilt:

>  Kunstbauten

>  Strassen / Verkehrswege

Pflegen begehbare und  
nicht begehbare Kanäle in 
der Länge von 300 km

>  Verkehr / Verkehrstechnik

>  Gewässer

>  Siedlungsentwässerung

>  Winterdienst



Kontakte

Für die Koordination und den reibungslosen Ablauf von  
Bauvorhaben im öffentlichen Raum ist eine gute Information  
aller Beteiligten und Betroffenen von grosser Bedeutung.
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>  Auf der BauStelle an der Bundesgas-

se 38 (Parterre) können sämtliche 

Pläne, Reglemente und Merkblätter 

zum Bauen in der Stadt Bern sowie 

Informationen zu spezifischen Pla-

nungen und Projekten bezogen oder 

eingesehen werden.

>  Auf www.bern-baut.ch finden sich 

detaillierte Informationen rund ums 

Thema Bauen im öffentlichen Raum. 

Auch gibt es hier Angaben zu grös-

seren Tiefbauprojekten und zu an-

dern Bauvorhaben von öffentlichem 

Interesse.

>  Auf der Telefonnummer des Pikett-

diensts (031 321 23 57) können rund 

um die Uhr Beobachtungen über  

Schäden oder Verschmutzungen an 

der öffentlichen Infrastruktur gemel-

det werden.
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Stadt Bern Tiefbauamt
Bundesgasse 38

Postfach

3001 Bern

Telefon 031 321 64 75

Fax 031 321 77 40

tiefbauamt@bern.ch

www.bern.ch/tiefbauamt 


